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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 27.06.2025 beteiligt wurden, sind keine Stellungnah-
men eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt wer-
den kann. 

1. Bistum Osnabrück 

2. Bundesagentur für Arbeit 

3. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

4. Ev.-luth. Kirchenamt 

5. Evang.-Luth. Pfarramt 

6. Finanzamt Osnabrück-Land 

7. Gemeinde Bad Laer 

8. Gemeinde Glandorf 

9. Gemeinde Hagen 

10. Handwerkskammer Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim 

11. Hauptverband Osnabrücker Landvolk 

12. Kath. Kirchengemeinde 

13. Klosterkammer Hannover 

14. Kreis Steinfurt 

15. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

16. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr   

17. Nds. Landesforsten 

18. Polizeiinspektion Osnabrück - Sachgebiet Verkehr 

19. Westnetz GmbH 
 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

26. Archäologische Denkmalpflege 
vom 30.06.2025 

27. Bundeswehr 
vom 01.07.2025 

28. Deutsche Telekom Technik GmbH 
vom 08.07.2025 

29. EWE Netz GmbH 
vom 30.06.2025 

30. Gemeinde Hilter a.T.W. 
vom 30.06.2025 

31. Gemeinde Lienen 
vom 02.07.2025 

32. Industrie- und Handelskammer 
vom 21.07.2025 

33. Handels- und Dienstleistungsverband 
vom 15.07.2025 

34. Stadt Georgsmarienhütte 
vom 08.07.2025 

35. Teutoburger Energie Netzwerk eG. 
vom 07.07.2025 

36. Vodafone GmbH 
vom 22.07.2025 
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20. Staatliches Baumanagement 

21. Stadtfeuerwehr Bad Iburg 

22. Lappwaldbahn Service GmbH 

23. Verkehrsgemeinschaft Osnabrück 

24. VLO Verkehrsgesellschaft 

25. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 37. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 
vom 29.07.2025 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass die Bodenverhält-
nisse dem Vorhaben nicht entgegenstehen. Die geotechnische Baugrundunter-
suchung sowie Festlegung der Gründungsmaßnahmen erfolgt auf den nachge-
lagerten Planungsebenen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Mit dem Schreiben vom 04.03.2024 weist das LBEG darauf hin, dass das An-
zeige- und Bestätigungsverfahren gem. § 149 Abs. 2a BbergG aufgehoben 
wurde und Salzabbaugerechtigkeiten im Grundbuch oder in einem separaten 
Salzgrundbuch geführt werden und damit beim zuständigen Amtsgericht in Er-
fahrung zu bringen sind.   

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver (abgerufen am 04.09.2025) befindet sich das 
Plangebiet nicht in einem Bereich, der von Salzabbaugerechtigkeiten und Erd-
ölverträgen betroffen ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

c)  

 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Kompensation erfolgt im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang mit der 
Agri-PV-Planung und ist nicht von nebenstehenden Sachverhalten betroffen 
bzw. steht den Festlegungen des Regionalen Raumordnungsprogramms nicht 
entgegen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 38. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Nds. 
vom 22.07.2025 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt und der Ausfertigungsvermerk angepasst. 
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39. Landkreis Osnabrück 

vom 01.08.2025 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Abhängigkeit von der Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungspro-
gramms ist bekannt. Die Genehmigung des Flächennutzungsplanes sowie die 
Bekanntmachung der Genehmigung und des Satzungsbeschlusses erfolgen so-
mit erst nach Inkrafttreten des Regionalen Raumordnungsprogramms. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die in den VV Nr. 41 und Nr. 42 genannten Anforderungen finden im weiteren 
Planverfahren Beachtung. 

Dem Hinweis wird gefolgt.   

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag 

Es ist beabsichtigt, die vorhandene Infrastruktur des Tierhaltungsbetriebes (z. B. 
Zuwegungen, Einfriedung) für die Agri-PV-Anlage zu nutzen. Sollten auf Ebene 
der Vorhabenumsetzung zusätzliche Gewässerkreuzungen oder Überfahrten 
erforderlich werden, erfolgen entsprechende Antragstellungen wie nebenste-
hend aufgeführt.  

Um die Funktion des Uferrandstreifens sicherzustellen und einen bebauungs- 
und hindernisfreien Räumstreifen von 1,0 m sicherzustellen wurden bereits zur 
frühzeitigen Beteiligung entsprechende Vorgaben zur Einfriedung in den Bebau-
ungsplan aufgenommen:  

„1. Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 84 Abs. 3 Nr. 3 NBauO) 

Einfriedungen sind in Form von durchsichtigen Zaunanlagen, ggf. in Kombination 
mit lebenden Hecken aus heimischen Laubgehölzen, zulässig.  

Zur östlichen Plangebietsgrenze ist entlang des Flurstücks Nr. 72 (Gemarkung 
Ostenfelde, Flur 17) ein Mindestabstand von 1,0 m (Räumstreifen) einzuhalten.“ 

Die Baugrenze und damit die überbaubare Grundstücksfläche hält zu allen Sei-
ten einen Abstand von mindestens 5 m zur Plangebietsgrenze. Unter der textli-
chen Festsetzung Nr. 3 wurde zum Stand der frühzeitigen Beteiligung geregelt, 
dass Nebenanlagen mit Ausnahme von Zufahrten, Wartungsflächen; Kabellei-
tungen, Einfriedungen sowie Tierunterstände lediglich innerhalb des 
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überbaubaren Bereiches zulässig sind. Die textliche Festsetzung Nr. 3 wird wie 
folgt (rote Schrift) ergänzt: 

„3. Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 14 
BauNVO) 

Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO sind ausschließlich innerhalb der überbau-
baren Grundstücksfläche zulässig. Dies gilt nicht für Zufahrten, Wartungsflächen; 
Kabelleitungen, Einfriedungen sowie Tierunterstände. 

Zur östlichen Plangebietsgrenze sind entlang des Flurstücks Nr. 72 (Gemarkung 
Ostenfelde, Flur 17) die gesondert oben genannten Nebenanlagen wie Kabellei-
tungen und Tierunterstände nur innerhalb des überbaubaren Bereiches zulässig. 
Einfriedungen entlang des Flurstücks Nr. 72 (Gemarkung Ostenfelde, Flur 17) 
haben die Regelung der örtlichen Bauvorschrift Nr. 1 zu beachten.“ 

Hierdurch wird der § 6 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes Iburg-
Süd ausreichend gewürdigt und der erforderliche Abstand von baulichen Anla-
gen und Einfriedungen zum Gewässer gewahrt. 

Den Hinweisen wird zum Teil gefolgt. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag 

Der Angebots-Bebauungsplan Nr. 96 lässt grundsätzlich zwei verschiedene An-
lagentypen zu. Für den Anlagentyp der senkrecht aufgeständerten Agri-PV-An-
lage bestehen hinsichtlich erosionsfördernder Konzentration von Regenwasser-
abfluss keine nennenswerten Risiken, da Regenwasser lediglich auf die 
schmale Oberkante der senkrechten Module trifft und die Regenwasserabflüsse 
kaum verändert werden. Bei nachgeführten Anlagen kann je nach Position der 
Module ein vermehrter Abfluss an den Modulunterkanten vorkommen. Da es 
sich bei dem Plangebiet um eine Fläche ohne Hangneigung handelt und größ-
tenteils eine Vegetationsbedeckung des Bodens besteht, werden nebenste-
hende Maßnahmen voraussichtlich nicht erforderlich. Die Begründung weist in 
Kapitel 6.4.2 auf den entsprechenden Sachverhalt hin. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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g)  

 

 

 

zu g) Beschlussvorschlag 

Die nebenstehende Stellungnahme moniert im Kern noch unzureichende Aus-
sagen zu Auswirkungen auf nahe gelegene, ökologisch wertvolle Flächen (hier: 
Streuobstwiese) und zur Eingriffsregelung.  

Auswirkungen auf ökologisch hochwertige Flächen / Biotopschutz: Der Umwelt-
bericht wird kurzgefasst um Aussagen zu möglichen Auswirkungen des Vorha-
bens auf die nahe gelegene Streuobstwiese ergänzt. Im Ergebnis ist angesichts 
der Wirkfaktoren der Planung nicht von erheblichen Auswirkungen auf die Streu-
obstwiese und andere ökologisch wertige Strukturen auszugehen.  

Eingriffsregelung: Eine Bilanzierung des Vorhabens nach dem Kompensations-
modell des Landkreises Osnabrück wurde bereits zur frühzeitigen Beteiligung 
vorgenommen. Es wird davon ausgegangen, dass die Bilanzierung seitens der 
UNB zur Kenntnis genommen und ein Einverständnis vorausgesetzt. Weiterhin 
wird davon ausgegangen, dass sich der nebenstehende Hinweis auf „nicht be-
lastbare Aussagen“ auf die bislang nicht festgelegte Kompensation des ermittel-
ten Defizits bezieht. Die Kompensation wurde zum Verfahrensschritt der Betei-
ligung festgelegt und erfolgt planintern durch die Anlage einer mehrreihigen he-
cke entlang der Nordgrenze der geplanten Agri-PV-Anlage. Der Geltungsbe-
reich wird zu diesem Zweck geringfügig erweitert und eine private Grünfläche 
als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft festgesetzt.  

Den Hinweisen wird zum Teil gefolgt. 
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h)  

 

 

zu h) Beschlussvorschlag 

Der nebenstehende vom Landkreis gewünschte Hinweis zum Bodenschutz im 
Zuge der Bau-/Rückbauarbeiten war bereits Bestandteil der Bebauungsplanun-
terlagen zur frühzeitigen Beteiligung (Hinweis Nr. 6). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag 

Die Abwägungsergebnisse werden dem Landkreis im Nachgang des Verfahrens 
mitgeteilt. Ebenfalls erfolgt ein Upload der Planunterlagen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 40. Landwirtschaftskammer Nds. 
vom 17.07.2025 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Da der Bebauungsplan selbst keinen Einfluss auf die bauliche Umsetzung be-
sitzt, diese jedoch die Bodenfunktion bzw. dessen Beeinträchtigung maßgeblich 
beeinflusst, ist der Bodenschutz insb. auf den nachgelagerten Planungs-/Ge-
nehmigungsebenen sicherzustellen.  

Zur Sensibilisierung wurde bereits ein Hinweis zur Berücksichtigung der Belange 
des vorsorgenden Bodenschutzes im Zuge der Errichtung bzw. des Rückbaus 
der Agri-PV-Anlage in die Planunterlagen aufgenommen. Hierbei erfolgte ein 
Verweis auf die einschlägigen Normen einschließlich der nebenstehenden 
DIN 19369.  
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Ferner enthält die Planunterlage Hinweise zur Berücksichtigung dieser Normen 
im Zuge der Bauarbeiten wie auch des Rückbaus sowie eine Empfehlung zur 
Durchführung einer bodenkundlichen Baubegleitung. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 41. PLEdoc 
vom 01.07.2025 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Kompensation erfolgt im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang mit der 
Agri-PV-Planung und betrifft dementsprechend keine Versorgungseinrichtungen 
der PLEdoc.  

Im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB besteht die Möglichkeit zur 
Stellungnahme.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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42. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 

vom 01.08.2025 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Grad der Störung ist abhängig von den örtlichen Gegebenheiten, der Aus-
richtung, Art und Bauweise der Anlage sowie der bestehenden Eingrünung. 

Wie in der Begründung und im Umweltbericht angeführt, befindet sich schutzbe-
dürftige Wohnbebauung im Umfeld der Planung erst ab Entfernungen von 150 m 
oder mehr. Alle Immissionsorte sind durch Gehölze visuell vom Plangebiet ab-
geschirmt. Aufgrund dieser örtlichen Gegebenheiten ist nicht von relevanten 
Blendwirkungen auszugehen. Der Einfallwinkel der Sonne entspricht dem Aus-
fallwinkel, sodass die Reflexionen im Falle senkrechter Anlagen weitestgehend 
in Richtung Boden gelenkt werden. Sollten bei einer schrägen oder verstellbaren 
Anlage störende Reflexionen entstehen, so können diese durch Abpflanzungen 
gemindert werden. 

In der Begründung werden diesbezügliche Aussagen inhaltlich geringfügig er-
gänzt, auf einen Hinweis auf der Planunterlage wird verzichtet.   

Dem Hinweis wird in Teilen gefolgt. 

 43. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 
vom 02.07.2025 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 39 e) 

Dem Hinweis wird entsprechend gefolgt. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
30. Juni 2025 bis 01. August 2025 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken 
oder Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

  

 

 

  

 

Bearbeitung und Verfahrensbetreuung: 

Osnabrück, den 11. September 2025 
Mi/Su-9393.011 
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